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Ministerpräsident übernimmt Schirmherrschaft
Volker Bouffier unterstützt Orgelprojekt in der Bad Nauheimer Dankeskirche – 255000 Euro an Spenden gesammelt

Bad Nauheim (pm). Beim Bau der Dankes-
kirche, die 1906 eingeweiht wurde, war Pro-
tektor – also Schirmherr – der Landesvater
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen und
bei Rhein. Für das ambitionierte Orgelpro-
jekt »Große Orgel Dankeskirche« ist der
Schirmherr wiederum der Landesvater. Der
Hessische Ministerpräsident Volker Bouffier
teilte jetzt der Kirchengemeinde mit, er freue
sich, dieses ehrenvolle Amt zu übernehmen.
Im Orgelbaukreis und Kirchenvorstand wur-
de diese Nachricht mit sehr großer Freude

aufgenommen. Noch hatten die Verantwortli-
chen keine Gelegenheit, ihm das Orgelpro-
jekt persönlich vorzustellen. Um die Bitte für
das Protektorat an Bouffier heranzutragen,
halfen überzeugte Kirchenmusikfreunde in
Bad Nauheim mit. »Wir hoffen, dass der Mi-
nisterpräsident und seine Gattin sich einmal
auf dem Weg von Wiesbaden nach Gießen
Zeit für eine Orgelführung und Musik gön-
nen und später auch Gäste bei Konzerten
sind«, sagte der Vorsitzende des Orgelbau-
kreises, Dr.Volker Gräfe

Mit der bisherigen Spendensumme von
255000 Euro in knapp zwei Jahren geht der
Orgelbaukreis auf den ersten wichtigen Mei-
lenstein zu. Sobald 325000 Euro erreicht
sind, kann der Bau von der Kirchenverwal-
tung genehmigt und die Ausschreibung an
die Orgelbauer gehen.

Mit einer Weihnachtsaktion für die Pfei-
fenpatenschaften und einer gezielten Spon-
sorensuche hoffen die Ehrenamtlichen des
Orgelbaukreises die jetzt notwendigen rund
70000 Euro bis Jahresbeginn 2020 zu errei-

chen. »Wenn sich sogar der Ministerpräsi-
dent für die Orgel starkmacht, sollte es auch
andere animieren, der Kirchenmusik in Bad
Nauheim wieder zu einem funktionierenden
Instrument zu verhelfen«, wünscht sich Kan-
tor Frank Scheffler.

Das nächste Benefizkonzert findet am 26.
Oktober, 19 Uhr, in der Dankeskirche statt.
Kantor Scheffler spielt im Bach-Zyklus den
»3. Teil der Clavierübung«, moderiert von
Professor Albrecht Beutelspacher, aus Gie-
ßen.

Chor trifft auf Big Band
Marvin Dorfler Big Band und Soundsation spielen zusammen

Friedberg (pm). »Swing and sing« heißt es,
wenn am Samstag, 2. November, der Jazz-
chor Soundsation in der Stadthalle auf die
Marvin Dorfler Big Band trifft. Bekannte
Standards wie Satin Doll, String of Pearls
oder Agua de beber stehen an diesem Abend
auf dem Programm, präsentiert in vielstim-
migem Chorgesang mit Big Band Begleitung.
Zusätzlich stellt jedes Ensemble Stücke aus
dem eigenen Repertoire vor, sodass die Zu-
hörer sich auf ein breit gefächertes Klanger-
lebnis unterschiedlicher Jazzstile freuen
können.

Die Marvin Dorfler Big Band ist für ihre
Spielfreude und ihren akkuraten Stil be-
kannt. Zum abwechslungsreichen Programm
der Musiker gehören reine Instrumentaltitel
und Arrangements von Peter Herbolzheimer
genauso wie Filmmusik und Pop von Phil
Collins oder Swing von Roger Cicero sowie
ein reines Soulprogramm. Neben vielen Kon-
zerten in und um Friedberg mit bekannten
Ehrengästen wie Bill Ramsey, Jiggs Whig-
ham oder Wilson De Oliveira tritt die Big
Band regelmäßig beim »Idstein Hessen jazzt«
Festival auf und unternimmt Konzertreisen

nach Großbritannien, Frankreich und Portu-
gal. Im Zusammenspiel mit der Marvin Dorf-
ler Big Band möchten die 28 Sängerinnen
und Sänger des Jazzchores Soundsation
beim Konzert am 2. November ganz neue Fa-
cetten zeigen, stehen sie sonst doch meist
a cappella oder mit Klavierbegleitung auf
der Bühne. Der Chor verfügt über ein breites
Repertoire, ausgehend vom Vocal Jazz über
Pop und Cross-Over bis in den Ethno-Be-
reich, das er regelmäßig bei Konzerten in
ganz Deutschland und Auftritten und euro-
päischenVocal Festivals präsentiert. Gemein-
sam mit ihrem Chorleiter Dr. Matthias Be-
cker feilen die Neu-Isenburger stetig an ih-
rem modernen, europäischen Chorklang. Als
besondere Vorbereitung für dieses Konzert
hat der Chor im Frühjahr einen Workshop
mit den New York Voices durchgeführt. Das
Konzert markiert für Becker einen Höhe-
punkt, denn es ist sein 40-jähriges Jubiläum
als Chorleiter von Soundsation.

✘
Karten für das Konzert gibt es bei der
Buchhandlung Bindernagel oder über die

Musiker der Marvin Dorfler Big Band.

»Swing and sing« ist der Titel des Konzertes,
das die Marvin Dorfler Big Band (o.) und der
Jazzchor Soundsation in der Stadthalle ge-
ben werden. (Fotos: pv)

Das ist eine Herzenssache
Mitgliederausstellung des Kunstvereins zeigt Werke mit vielseitigen Techniken und Motiven

Friedberg (har). Eine Herzensangelegenheit
des Kunstvereins ist seit dessen Gründung
1976 die Ausstellung der künstlerisch akti-
ven Mitglieder. Da wundert es nicht, dass die
diesjährige Ausstellung unter dem Motto
»Herzenssache« steht.

Nach den Themen »Aufbruch« sowie »Brü-
cken und Grenzen« ist dies erst die dritte
Mitgliederausstellung mit einem vorgegebe-
nen Motto. »Wir wollten mit der Themenvor-
gabe der Ausstellung ein neues Konzept und
Format geben, das ist uns gelungen«, sagt
Kunstvereinsvorsitzender Joachim Albert.

»Die Qualität der Ausstellung hat von Jahr
zu Jahr zugenommen«, freut sich Vorstands-
mitglied Yves Langsdorf, der erstmals die
Rolle des Kurators übernommen hat. Das
diesjährige Thema traf wohl genau ins Herz
der Künstlerinnen und Künstler.

Die Zahl der eingereichten Arbeiten mit
der Leitfarbe Rot, stieg auf 57. Rund 35 Mit-
glieder beteiligen sich an der Ausstellung,
darunter ein halbes Dutzend das erste Mal.
Hierzu gehören mit Klaus Ritt, dem ehemali-
gen Vorsitzenden des Kunstvereins Bad Nau-
heim und Manfred Damm zwei bekannte
Künstler aus der Badestadt.

Am Freitagabend konnten die Mitglieder
ihre Werke in den Räumen des Kunstvereins
in der Haagstraße abgeben. Langsdorf: »Ei-
nige brachten ihre Werke schon vorher, da sie
verhindert waren, da musste ich schon ganz
schön koordinieren.«

Marilyn und Kussmund

Einer der vorab seinen Beitrag zum Thema
Herzenssache brachte, war Dr. Burchard
Bott. »Wir beide haben über dieses Kunst-
werk nur gestaunt. Es verkörpert exakt das
Motto der Ausstellung«, freut sich Albert.
Den Setzkasten mit drei überformenden Ob-
jektcollagen mit dem Titel »Ein- und aufge-
setzte Herzenssache in Rot« hat der Karbe-
ner mit all den Dingen gefüllt, die ihm am
Herzen liegen. Doch auch alle anderen Werke
interpretieren das vorgegebene Motto, jede
auf seine individuelle Art und in vielen un-
terschiedlichen Techniken, beginnend von
Gemälden und Zeichnungen bis hin zu Gra-
fiken, Assemblagen, einigen Objekten, drei
Fotografien und einemVideo.

So vielfältig wie die Techniken sind auch
die Motive. Für Klaus Ritt ist Marilyn Mon-
roe eine Herzenssache, für andere sind es
Menschen oder Tiere. Aber auch Landschaf-
ten, Architektur oder abstrakte Gemälde
zählen dazu. Nicht fehlen darf ein roter
Kussmund, ein knallroter High Heel oder ei-
ne Erdbeere.

Immer dabei ist die Farbe Rot, in ganz un-
terschiedlichen Nuancen. Das alles zu Hän-
gen war eine Mammutaufgabe, die Joachim
Albert und Yves Langsdorf am vergangenen
Wochenende zu meistern hatten.

»Wir haben sehr viel Herzblut in diese
Ausstellung eingebracht«, meint Albert bei
den letzten »Nacharbeiten« am Montag-
abend. Zum neuen Konzept mit der Themen-
vorgabe gehört auch das alljährlich neu ab-
gewandelte Logo des Kunstvereins, beste-
hend aus einem stilisierten K mit zwei unter-

schiedlich großen Halbkreisen. Daraus wur-
de ein Abstraktum in Form eines roten Her-
zens auf schwarzem Grund »Unser Logo ist
ein Aktiv-Logo«, so Langsdorf der das dies-
jährige Ausstellungslogo gemeinsam mit Al-
bert und Vereinsmitglied René Ludwig ent-
wickelt hat.

Der Setzkasten von Dr. Burchard Bott spiegelt das Motto der Mitgliederausstellung wider.
Passend dazu ist auch ein Logo (l.) entworfen worden. Joachim Albert (u. l.) undYves Langs-
dorf nehmen noch die letzten Korrekturen vor. (Fotos: lod)

Teil der Friedberger Kulturnacht

Die Ausstellung »Herzenssachen« wird
nicht, wie gewohnt, an einem Freitag, son-
dern am Samstag, 12. Oktober, um 18 Uhr
eröffnet. Die Vernissage wurde der ersten
Friedberger Kulturnacht, die eine Stunde
später beginnt, vorgeschaltet. Der Kunstver-
ein beteiligt sich mit mehreren Programm-
punkten an der Kulturnacht. Um 19.30 Uhr
findet in den Ausstellungsräumen ein Kon-
zert der Musikerin Fee statt. Um 21 Uhr

führt Yves Langsdorf durch die Ausstellung.
In der Burgkirche bietet die Installation »Si-
lent Space« mit Objekten und Bildern des
1963 in Sankt Petersburg geborenen Künst-
lers Viktor Naimark und sphärischer Musik
den Besuchern der Kulturnacht einen »Mo-
ment des Innehaltens«, erklärte Joachim Al-
bert. Die Mitgliederausstellung ist noch bis
27. Oktober täglich von 15 bis 18 Uhr zu se-
hen. (har)

Musikalische »Rosen«
aus fünf Jahrhunderten

Bad Nauheim-Steinfurth (pm). Rosen,
Dichtkunst und Musik verbindet eine lange
harmonische Freundschaft. Die Blume der
Frauen und der Liebe beflügelt seit eh und
je Dichter und Komponisten. In diese Welt
der großen Rosen-Gefühle entführt das
»Duo con emozione« am Samstag, 26. Okto-
ber, ab 20 Uhr, im Rosenmuseum Steinfurth
(Alte Schulstraße 1). Liane Fietzke, Gesang,
und Norbert Fietzke, Klavier, begleiten ihre
Zuhörer auf einem musikalisch-literari-
schen Spaziergang durch einen blühenden
Rosengarten mit »Rosen« aus fünf Jahrhun-
derten. Wie ein botanisch perfekt angeleg-
tes Rosenbeet, lebt auch ihr Programm von
einer gekonnten Mischung aus bekannten
und weniger bekannten Rosenliedern und
Rosenmelodien. Musik und Poesie aus
Klassik, Operette und Film der 1930er und
1940er Jahre binden Liane und Norbert
Fietzke zu einem bunten Rosenstrauß, den
man als Erinnerung mit nach Hause neh-
men kann.

Kartenvorverkauf unter Telefon 06032/
86001 oder im Rosenmuseum.

Neue Philharmonie wird
Märchenhaftes spielen

Friedberg (pm). Auch 2020 gastiert die
Neue Philharmonie in der Friedberger
Stadthalle mit neuem Programm. Nach 15
Konzerten in Friedberg, gastierte die Neue
Philharmonie Frankfurt im vergangenen
August erstmals in der Stadthalle. Nicht
nur das musikalische Programm rund um
Europa, sondern auch der neue Ausrich-
tungsort stießen beim Publikum auf gute
Resonanz – was allein die Stimmung bei
den drei Konzerten bewies. Deshalb steht
für die dreiVeranstalter, die Ovag, die Stadt
Friedberg und die Sparkasse Oberhessen
fest: 2020 – genauer: am 28. und 29. August
– wird es das siebzehnte Konzert mit der
Neuen Philharmonie Frankfurt geben,
abermals in der Stadthalle.

Dirk Eisermann, Geschäftsführer der
Neuen Philharmonie: »Die Konzerte in
Friedberg haben für uns eine besondere Be-
deutung. Zum einen gibt es kaum eine an-
dere Stadt, in der wir regelmäßig seit einer
so langen Zeit konzertieren, zum anderen
trifft man nicht häufig auf ein Publikum,
das derart begeisterungsfähig ist.«

Deswegen wird die Neue Philharmonie
auch im kommenden Jahr ein neues Pro-
gramm in Friedberg präsentieren. »Unser
künstlerischer Leiter und Dirigent, Jens
Tröster, und ich sind schon dabei, dafür
Ideen zu wälzen«, sagt Dirk Eisermann.
»Ich kann schon einmal verraten, dass sich
die klassischen Stücke, dass sich Pop und
Rock-Songs, um Märchenhaftes, Fantasti-
sches und Mysteriöses drehen werden«,
blickt er voraus. Auf alle Fälle möchte er
Auszüge aus Alan Parsons legendärer Plat-
te »Tales of mystery and imagination Edgar
Allen Poe« bringen ebenso wie Titel aus den
Filmen »Herr der Ringe«, »Harry Potter«
und »Game of Thrones«. »Gut würde in die-
ses Programm aber auch ein Stück der fin-
nischen Metal-Band Nightwish passen«.
Aus dem klassischen Bereich liegen die
Kompositionen rund um dieses Thema na-
hezu auf der Hand: Tschaikowskis »Dorn-
röschen« und »Schwanensee« etwa oder
Humperdincks »Hänsel und Gretel«.

»Spätestens bis zum März stehen der Titel
und die einzelnen Stücke des Konzerts
fest«, verspricht Dirk Eisermann.

Eintrittskarten gibt es schon jetzt. Bei der
Ovag in der Hanauer Straße, bei der Spar-
kasse Oberhessen oder telefonisch unter
06031/68481113.

Spätestens im März soll feststehen, welche
Titel die Neue Philharmonie Frankfurt in
der Stadthalle spielen wird. (Foto: hau)


